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Grunddüngung vorgenommen. Das Kippsubstrat ist ein 
schwach toniger Sand (pH-Wert 7,2). In der Umgebung 
des Fläche befanden sich 2008: im Süden eine (nahezu) 
vegetationsfreie, nicht meliorierte Fläche, im Osten ein 
etwa 15-jähriger Kiefernforst, ein 2-4 Jahre alter Ener­
giewald im Norden sowie ein Alley-Cropping-System 
im Westen. Der Fundort befindet sich etwa 25 km 
nördlich des sächsischen Fundortes. Der Beleg befin­
det sich in der coll. B r u n k .

Für Brandenburg wird die Art weder in K ö h l e r  &  
K l a u s n it z e r  (1998) noch in S c h e f f l e r  et al. (1999) ge­
führt, es sind auch keine weiteren Funde bekannt ge­
worden, so dass es sich um einen Neunachweis für 
Brandenburg handelt.

Wir danken den Herren M. H a r t m a n n  (Erfurt), J. G e ­
b e r t  (Rohne), D. K la u s (Rötha), Dr. J. L o r e n z  (Tha­
randt) und D. W . W r a s e  (Berlin) für die Diskussionen 
und Hinweise zum Manuskript bzw. für ausführliche 
Auskünfte zu Fundumständen.
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ERLESENES

Tränentrinkende Bienen

Drei Arten Stachelloser Bienen (Meliponini) tranken in 
262 Fällen an 10 Stellen und in allen Monaten des Jah­
res in Nord- und Südthailand an menschlichen Augen 
Tränen. Einige Bienen besuchten auch Zebus, eine ei­
nen Hund. Es sind meist sanfte Besucher, die bevor­
zugt am Unterlid landen und 0,5 bis 2,5 min saugen. 
Einzelanflug überwiegt, es können aber auch fünf bis 
sieben Bienen gemeinschaftlich an einem Auge trin­
ken. Weniger spezialisiert sind 11 nicht Tränen trinken­
de Arten von Schweißsaugern, neun weitere Arten er­
wiesen sich nicht als anthropophil. Es wird angenom­
men, dass es die Tränentrinker nicht nur auf Salz, 
sondern auch auf Protein abgesehen haben. Es gibt we­
nig Beobachtungen über ihren Blütenbesuch, ihre Be­
haarung ist vermindert und an den Beinen fand man 
selten und wenn dann nur wenig Pollen, an Körper und 
Beinen fehlte Wachs, und ein stark dehnbares Abdo­
men wird als Anpassung an das Tränentrinken gedeu­
tet. Es muss damit gerechnet werden, dass die Bienen 
Pathogene auf die Augen übertragen können. (Journal 
of the Kansas Entomological Society 82 135-150 
2009).

U. S ed la g

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at

mailto:brunkin@web.de


Entom ologische Nachrichten und Berichte, 54, 2010/1 67

944.
Beobachtung einiger Pilzkäferarten (Coleoptera)
W. D ie t r ic h , Annaberg-Buchholz

Nach H e n n ig  (1970) sind Pilztiere kleine Wirbellose, in 
deren Lebensweise Fruchtkörper oder Myzelien von 
Großpilzen als Nahrung, Brutstätte oder Obdach eine 
Rolle spielen. Sicherlich lässt sich die Definition auch 
auf Tiere ausdehnen, die sich von Myzelien, Fruchtkör­
pern bzw. Sporen von Kleinpilzen (Mikromyzeten) er­
nähren. Zu diesen Tieren gehört z. B. der Gemeine 
Pilz-Marienkäfer (Psyllobora vigintiduopimctata), des­
sen Larven und Imagines Echte Mehltaupilze (Erysi- 
phales) als Nahrung aufnehmen.
Die Benennung und Anordnung der Käferarten richtet 
sich nach K ö h l e r  &  K l a u s n it z e r  (1998), die Benen­
nung der Pilzarten nach H a r d t k e  &  O t t o  (1998).

Alle Käfer ohne Angabe des Finders hat der Autor 
selbst beobachtet. Belege dieser Käferarten befinden 
sich in seiner Privatsammlung. Bei allen sächsischen 
Funden wird der Messtischblatt (MTB)-Viertelqua- 
drant angegeben.

Familie: Leiodidae

Anisotoma humeral is ( F a b r ic iu s , 1792)
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5443/24 Annaberg- 
Buchholz, Buchholzer Wald, 620 m NN, an der Unterseite 
eines Fruchtkörpers von Fomes fomentarius (L.) Fr. (Echter 
Zunderschwamm), saprophytisch an einem Fagus-Stumpf,
20.05.2009.

Familie: Staphylinidae

Scaphidium quadrimaculatum O l iv ie r , 1790, Vierfle­
ckiger Kahnkäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5144/41 Flöha, 
Schweddey, nahe Kalkofen, an Mycena galericulata (Scop.: 
Fr.) S. F. Gray (Rosablättriger Helmling), saprophytisch an 
Laubholz, 25.09.2009, leg. J. M elzer , det. W. D iet r ic h . MTB 
5344/33 bei Thermalbad Wiesenbad, nahe Ortsteil Himmel­
mühle, Zschopautal, ca. 410 m NN, einen Käfer zu Hause im 
Pilzkorb zwischen verschiedenen Speisepilzen entdeckt, daher 
nicht einer speziellen Pilzart zuordenbar, 07.08.2002.

Familie: Nitidulidae

Pocadius ferrugineus ( F a b r ic iu s , 1775), Rostbrauner 
Glanzkäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5245/31 nordwest­
lich Lengefeld, ca. 350 m südöstlich der Staumauer der Tal­
sperre Neunzehnhain I, ca. 420 m NN, M ischwald, sechs Ex­
emplare in einem reifen Fruchtkörper von Lycoperdon molle 
Pers.: Pers. (Weicher Stäubling), 26.09.2009, leg. J. M elzer , 
det. W. D iet r ic h . MTB 5343/14 Geyerscher Wald, ca. 1,4 km 
nordöstlich Buchberg, Randbereich eines Fichtenforstes süd­
östlich des Naturschutzgebietes „Hormersdorfer Hochmoor“ , 
ca. 670 m NN, Lycoperdon perlatum Pers.: Pers. (Flaschen­
stäubling), zwei Käfer in einer kleinen von den Käfern gefres­
senen Kammer eines Fruchtkörper und ein Käfer au f einem an­
deren Fruchtkörper, alle Fruchtkörper waren nach unreif,
22.09.2009. MTB 5343/34 südwestlich Geyer, 500 m nord­

westlich Großer Fuchsstein, 670 m NN, Fichtenwald, zwei Kä­
fer in einem bis auf die Außenhülle und Basis fast aufgefres­
senen frischen Fruchtkörper von Lycoperdon perlatum Pers.: 
Pers. (Flaschen-Stäubling), 30.06.2009; ebenda: lichter Fich­
tenhochwald, in stäubenden Fruchtkörpern von Lycoperdon 
foetidum Bonord. (Stink-Stäubling), meist zwei Käfer pro 
Fruchtkörper, 04.10.2009. MTB 5443/34 Crottendorf, Tal der 
Großen Mittweida, 300 südwestlich Wolfner Mühle, ca. 600 m 
NN, Mischwald, 3 Käfer in einem noch festen und innen wei­
ßen Fruchtkörper von Calvatia excipuliformis (Scop.: Pers.) 
Perdeck (Beutel-Stäubling), 20.09.2009. MTB 5444/13 Pöhl- 
berg, Osthang, Schafweide umgeben von Fichten- und M isch­
wald, 740 m NN, ein Käfer beim Nagen an einem frischen, 
noch unreifen Fruchtkörper von Bovista nigrescens Pers.: Pers. 
(Schwärzender Bovist), zum Zeitpunkt der Beobachtung hatte 
das genagte Loch einen Durchmesser von ca. 3 mm und eine 
Tiefe von ca. 5 mm, 27.06.2009. Der Autor vermutet, dass der 
Pilz aufgrund des relativ großen Durchmessers des genagten 
Loches zur Nahrungsaufnahme genutzt wurde.

Nach C o n r a d  (1992) sowie C o n r a d  &  K u b ä t  (1998) 
sind für die mycetobionte Käferart bisher folgende Ent- 
wicklungs- und Nahrungspilze beim Kartieren in Ost­
deutschland erfasst worden: bevorzugt Lycoperdon 
perlatum und Lycoperdon pyriforme, seltener Lycoper­
don mölle, Lycoperdon foetidum, Lycoperdon umbri- 
num, Lycoperdon mammiforme, Calvatia excipulifor­
mis, Calvatia utriformis, Langermannia gigantea und 
Geastrum badium. Mit dem Nachweis von Pocadius 
ferrugineus an Bovista nigrescens bestätigt sich die 
Aussage von C o n r a d  &  K u b ä t  (1998), dass die in 
Wäldern vorkommende eurytope und mycetobionte Art 
auch Pilze im Saumbereich des Waldes und auf Wald­
wiesen als Nahrungspilze, möglicherweise auch als 
Fortpflanzungspilze nutzen kann. Zur Nahrungsauf­
nahme wurde die Käferart auch schon an Agaricales 
beobachtet ( C o n r a d  &  K u b ä t  1998). Nach C o n r a d  &  

K u b ä t  (1998) wurden Imagines von März bis Novem­
ber gefunden, die meisten im September.

Familie: Erotvlidae

Tritoma bipiistulata F a b r ic iu s , 1775, Rotfleckiger 
Faulholzkäfer, Rotfleckiger Porlingskäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5343/43 westlich 
Tannenberg, Obertannenberger Tal, ca. 1,6 km nordöstlich 
Kleiner Fuchsstein, ca. 550 m NN, Fichtenforst, ein Exemplar 
in einem Fruchtkörper von Trametes versicolor (L.) Pilât 
(Schmetterlingstramete), saprophytisch an einem Betula- 
Stumpf, zusammen mit Cis boleti, 18.09.2009.

Nach C o n r a d  (1992) bevorzugt Tritoma bipustulata als 
Brutpilze. Polyporus ciliatus (Mai-Porling) und Tra­
metes versicolor. Die Art wurde jedoch auch in zahl­
reichen weiteren Porlingsarten nachgewiesen ( C o n r a d  

1992).

Dacne bipustulata ( T h u n b e r g , 1781), Zweifleckiger 
Schwammkäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5343/14 Natur­
schutzgebiet „Hormersdorfer Hochmoor“ , 675 m NN, an einem 
Fruchtkörper von Piptoporus betulinus (Birken-Porling), sapro­
phytisch am Stamm von Betula pubescens in einem Moorbir- 
ken-M oorwald, 01.06.2009.
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C o n r a d  (1992) gibt im Ergebnis seiner Kartierungsar­
beiten neben 13 weiteren Pilzarten auch Piptoporus be- 
tulinus für Dacne bipustulata an. In der Verbreitungs­
karte von C o n r a d  (1992: 78) sind keine Nachweise 
von Dacne bipustulata vom Erzgebirge eingezeichnet. 
Die Art wurde nach C o n r a d  (1992) auch in Blätterpil­
zen nachgewiesen.

Familie: Biphvllidae 

Diplocoelus/ag i G u é r in , 1844
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5344/34 M ildenau, 
Ortsteil Plattenthal, 480 m NN, auf der Außenseite des Hyme­
niums eines älteren Fruchtkörpers von Trametes versicolor (L.) 
Pilât (Schmetterlingstramete), saprophytisch an einem Laub- 
holzstumpf, 21.06.2008.

Familie: Crvptophagidae

Ciyptophagus lycoperdi (S c o p o l i, 1763), Schimmelkä­
fer
BRD, Sachsen: Vogtland: MTB 5439/44 südwestlich Treuen, 
Altmannsgrüner Moor, 390 m NN, Moorwald mit überwiegend 
Birken (Betula), mindestens sieben Exemplare in einem 
Fruchtkörper von Scleroderma citrina Pers. (Dickschaliger 
Kartoffelbovist), 06.09.2009. Weitere unmittelbar daneben ste­
hende Fruchtkörper waren nicht von Cryptophagus lycoperdi 
befallen. Der Käferbefall fiel durch die Löcher in der Peridie 
des noch festen Fruchtkörpers auf. Der Käfer fraß Gänge und 
Kammern in die dunkelviolette Gieba. In den Kammern befan­
den sich zahlreiche Kotkügelchen.

Mittleres Erzgebirge: MTB 5144/43 Augustusburg, Hangwald 
an der Zschopau, Fichtenwald, ca. 400 m NN, zahlreiche Ex­
emplare in mehreren Fruchtkörpern von Scleroderma citrina,
26.09.2009. 5344/21 Großolbersdorf, Grünanlagen im Ort, 470 
m NN, zwei Käfer in der reifen, pulvrigen Gieba von Sclero­
derma verrucosum Pers. (Braunwarziger Hartbovist), au f Erde 
unter einem Rhododendron-Strauch, 26.10.2009.

Nach C o n r a d  (1981) wurde die Art im Vogtland bei 
Plauen nachgewiesen. C o n r a d  (1981) gibt außerdem 
Funde der Käferart aus dem Sächsischen Hügelland 
und Thüringen in den Pilzarten Scleroderma citrina 
und Pisolithus arrhizus (Pers.) S. Rauschert (Erbsen- 
streuling) an. Nach dem C o n r a d  zur Verfügung stehen­
dem Datenmaterial zieht er die Schlussfolgerung, dass 
Cryptophagus lycoperdi „kühle Lagen im collinen und 
montanen Bereich“ ( C o n r a d  1981: 55) meidet. Das 
Auffmden von Cryptophagus lycoperdi im Altmanns­
grüner Moor zeigt jedoch, dass diese Art auch kühlere 
Lebensräume besiedeln kann. Die Pilze dienen dem 
Käfer als Nahrung und zur Entwicklung. S c h a u f u s s  
(1916: 472) schreibt, dass die Art in Bovisten, Blätter­
pilzen und unter schimmliger Rinde vorkommt.

Familie: Coccinellidae

Psyllobora vigintiduopunctata ( L in n a e u s , 1758), Ge­
meiner Pilz-Marienkäfer
BRD, Sachsen: Mittleres Erzgebirge: MTB 5144/43 Augustus­
burg, ca. 470 m NN, Garten im Ort, zwei Exemplare au f Tele- 
kia speciosa (Schieber) Baumg. (Telekie) mit Oidium von Go- 
lovinomyces cichoracearum (DC.) V. P. Geluta, von W. D iet­
rich  und F. K lenk e  am 26.09.2009 beobachtet. Die Blätter

dieser Pflanzen waren außerdem vom Rostpilz Coleosporium 
telekiae Thüm. befallen.

Der Echte M ehltaupilz Golovinomyces cichoracearum parasi- 
tiert au f zahlreichen Korbblütengewächsen (Asteraceae). A uf 
Telekia speciosa ist dieser M ehltau erst seit dem Jahre 2004 aus 
Deutschland (Bayern) bekannt. Die ersten sächsischen Nach­
weise von Erysiphe cichoracearum auf Telekia speciosa gelan­
gen im Jahre 2006 (B o y le  et al. 2007).

Osterzgebirge: MTB 5046/41 N aundorf bei Freiberg, Garten, 
auf M yosotis s trida  (Sand-Vergissmeinnicht) mit Oidium von 
Golovinomyces cynoglossi (Wallr.) V. P. Gelyuta, 21.5.2009, F. 
K l e n k e .

Tschechische Republik, Krusné hory: ca. 500 m westlich 
Domasi'n, W iesen-Hecken-Komplex, 530 m NN, 1 Käfer auf 
Laubblatt von Astragalus glycyphyllos L. (Süße Bärenschote) 
mit Oidium des Echten Mehltaupilzes Erysiphe astragali DC.,
12.07.2009. Ca. 1,7 km nordwestlich HradiStë, 650 m NN, 
Brachland, an der Blattunterseite von Astragalus glycyphyllos 
mit starkem Befall von Erysiphe astragali, Oidium und Frucht­
körper (Perithecien) ausgebildet, au f einigen Blättchen deut­
liche Fraßspuren erkennbar, Käfer frisst sowohl Oidien als 
auch Perithecien; ebenda auch drei Larven von Psyllobora vi- 
gintiduopunctata  unterschiedlicher Größe, 27.08.2009. 
Österreich, Nordtirol: Stubaier Alpen, Fulpmes, Wiese am 
Ortsrand, ca. 1000 m NN, ein Käfer au f Laubblatt von Trifoli­
um pratense L. (Rot-Klee) m it Oidium des Echten M ehltau­
pilzes (Erysiphales) Erysiphe trifolii Grev., 08.08.2009.

In D ie tr ic h  (2007) und D ie t r ic h  &  R ic h t e r  (2008) 
wurde bereits über Nachweise von folgenden Nah­
rungspilzen des Gemeinen Pilz-Marienkäfers berichtet: 
Erysiphe azaleae (U. Braun) U. Braun & S. Takam., 
Erysiphe necator Schwein., Golovinomyces cichorace­
arum (DC.) V. P. Gelyuta, Golovinomyces orontii (Cas­
tagne) V. P. Geluta und Podosphaera aphanis (Wallr.) 
U. Braun & S. Takam.

Familie: Cisidae

Cis boleti (S c o p o l i, 1763), Gemeiner Schwammfresser
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5343/43 westlich 
Tannenberg, ca. 1,6 km nordöstlich Kleiner Fuchsstein, Fich­
tenforst, ca. 550 m NN, drei Käfer, davon ein gerade ge­
schlüpfter noch sehr heller Käfer in Trametes versicolor (L.) 
Pilât (Schmetterlingstramete), saprophytisch an einem Betula- 
Stumpf, zusammen mit Tritoma bipustulata, 18.09.2009. MTB 
5344/34 zwischen Wiesa und Thermalbad Wiesenbad, ca. 450 
m NN, Zschopautal, mehrere Exemplare in einem noch gut er­
haltenen Fruchtkörper von Tramets gibbosa (Pers.: Fr.) Fr. 
(Buckel-Tramete), saprophytisch an einem Laubholzstamm, 
wahrscheinlich Acer, 01.10.2009. MTB 5443/12 Naturschutz­
gebiet „ Moor an der Roten Pfütze“, 600 m NN, alter Frucht­
körper von Trametes multicolor (Schaeff.) Jülich (Zonen-Tra- 
mete), saprophytisch an Betula sp., 24.06.2009. MTB 5443/24 
Annaberg-Buchholz. Buchholzer Wald, in Trametes gibbosa an 
Acer-Stumpf, ein lebendes Exemplar, 19.10.2009. MTB 
5444/11 Pöhlberg, NW-Hang, Auffahrt zum Berg, 720 m NN, 
zahlreiche Käfer in einem alten Fruchtkörper von Trametes 
gibbosa (Pers.: Fr.) Fr. (Buckel-Tramete), saprophytisch an 
Acer-Stumpf, 24.07.2009; Annaberg-Buchholz, Parkanlage am 
Schutzteich, ca. 650 m NN, A cer-Stum pf am Rand eines Geh­
weges, mehrere Käfer in einem Fruchtkörper von Trametes gib­
bosa, am gleichen Stum pf wuchsen frische Fruchtkörper von 
Meripilus giganteus (Pers.: Fr.) P. Karst. (Riesenporling),
06.10.2009.
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Cis boleti konnte vom Autor im Mittleren Erzgebirge 
bisher in drei Trametes-Arten nachgewiesen werden: je 
einmal in Trametes versicolor und Trametes multicolor 
sowie mehrfach in Trametes gibbosa.

Familie: Tenebrionidae
Bolitophagus reticulatus ( L in n a e u s , 1767), Kerbhal- 
siger Baumschwamm-Schwarzkäfer, Zunderpilz- 
Schwarzkäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5344/34 zwischen 
Wiesa und Thermalbad W iesenbad, Flächennaturdenkmal 
„M ischwald am Ochsensprung“, ca. 480 m NN, nordöstlich ex­
ponierter steiler Hangwald mit Acer pseudoplatanus, Fraxinus 
excelsior, Corylus avellana, fünf Individuen in innen stark zer­
setzten Fruchtkörpern von Fomes fomentarius (L.) Fr. (Echter 
Zunderschwamm), saprophytisch an einem liegenden Betula- 
Stamm, 01.10.2009.
Tschechische Republik, Krusné hory: ca. 3,5 km nordöstlich 
Klasterec n. Ohri, 700 m östlich Domašin, Basalthügel, 595 m 
NN, mehrere Individuen in einem innen bröseligen Fruchtkör­
per von Fomes fomentarius, saprophytisch an einem stehenden 
Betula-Stamm, ein Teil der Imagines war noch nicht ausgefärbt 
und damit frisch geschlüpft, 26.07.2009.

Die Art wurde m. W. bisher noch nicht im sächsischen 
Teil des Erzgebirges nachgewiesen. Vom Südabfall der 
Krusné hory publizierten E r m is c h  &  L a n g e r  (1934-36, 
in C o n r a d  1985) ein Vorkommen. In Sachsen wurde 
die Pilzkäferart im Elbsandsteingebirge nachgewiesen 
( C o n r a d  1992). Aus dem Thüringer Wald existiert nur 
ein älterer Nachweis. R. C o n r a d , der sich intensiv mit 
Pilzkäfern beschäftigte, gelang trotz entsprechender 
Bemühungen weder im Harz noch im Thüringer Wald 
ein Nachweis dieser Schwarzkäferart (C o n r a d  1989). 
Imagines wurden vor allem in den Monaten April, Juni, 
September und Oktober erfasst (C o n r a d  1989).

Diaperis boleti ( L in n a e u s , 1758), Rotbindiger 
Schwarzkäfer, Orangegebänderter Schwarzkäfer
BRD, Sachsen, Mittleres Erzgebirge: MTB 5343/34 südwest­
lich Geyer, Nordostteil des Naturschutzgebietes „Hermanns- 
dorfer Wiesen“, ca. 690 m NN, kleine Gruppe höheren Birken 
(Betula pubescens) in einem Vorwald umgeben von Berg- und 
Sumpfwiesen, einige abgestorbene Birkenstämme am Boden 
liegend, an einem stehenden Birkenstamm mehrere frische, un- 
befallene Fruchtkörper von Piptoporus betulinus, ein Käfer in 
einem auf dem Boden liegenden toten, sehr nassen Fruchtkör­
per von Piptoporus betulinus (Birkenporling), 04.10.2009.

Diaperis boleti vermehrt sich in großen annuellen 
Baumpilzen wie Laetiporus sulphureus (Schwefelpor­
ling), Piptoporus betulinus und Polyporus squamosus 
(Schuppiger Porling). Die Entwicklung in weiteren Pil­
zen wie Meripilus giganteus (Riesenporling) und Fistu- 
Iina hepatica (Leberpilz) ist möglich, aber zumindest 
zum damaligen Zeitpunkt aus Thüringen nicht bekannt 
( C o n r a d  1993). Der Käfer überwintert als Imagines 
wahrscheinlich meist außerhalb der Pilze an ge­
schützteren Standorten ( C o n r a d  1993: 96). C o n r a d  
(1992: 73) gibt in der Verbreitungskarte keine Funde 
aus dem Erzgebirge an. In Thüringen ist nach C o n r a d  
(1993) die Verbreitungsgrenze bei ca. 300 m NN.
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945.
Corythncha ciliata Say, 1832 (Heteroptera, Ting- 
idae): Platanenschädling breitet sich weiter im 
Dresdner Raum aus
S. K ü c h l e r , Bayreuth & K. D r il l in g , Dresden

Aufgrund ihrer leichten Nachweisbarkeit an Platanen, 
die sie im hohen Maße auch schädigen kann (S chaefer 
&  P a n iz z i  2000), kann die rasche Ausbreitung der neo- 
zooischen Platanennetzwanze Coiythucha ciliata in 
Europa gut dokumentiert werden (H offmann 2003, 
2007). Dabei scheint sie ihr Verbreitungsgebiet stetig 
nach Norden, insbesondere in Deutschland, zu erw ei­
tern. Bereits Ende 2006 konnte C. ciliata in Dresden- 
Übigau für Sachsen nachgewiesen werden (M ünch & 
M ünch 2007, A rnold 2009). Mit dem Fund weiterer 
Tiere in der Bremer Straße im Frühjahr 2007 konnten 
M ünch & M ünch einen zweiten Befall innerhalb Dres­
dens bestätigen. Mit der erneuten, hier beschriebenen  
Auffindung im Zentrum von Dresden kann die weitere 
Ausbreitung im innerstädtischen Bereich, w ie zu er­
warten, belegt werden.

Abb. I : Coiytlnicha ciliata: im Zentrum von Dresden nachgewie- 
senes weibliches Exemplar. Maßstab: 0,5 mm.

Am 19.09.09 wurden im Zentrum von Dresden, nahe 
dem Reiterstandbild „Goldener Reiter“, zwei weibliche 
Exemplare von C. ciliata (Abb. 1) an abgefallenen Pla­
tanenblättern gefunden (leg. K. D r i l l i n g ) .  Diese Tiere 
wurden nach P e r i c a r t  (1983) bestimmt. Bei dem 
Fundort handelt sich um eine verkehrsberuhigte Fuß­
gängerzone unweit der Dresdner Hauptverkehrstraßen 
(Albertstraße, Große Meißner Straße, Köpckestraße; 
51.0595°, 13.7427°, 117m NN), welche von einer etwa 
400 Meter langen Platanenallee durchzogen wird (Pia- 
tanus x hispanica, Synonyme P. x acerifo/ia, Platamis 
x hybrida). Der Fundort liegt rund 3 km Luftlinie von 
den oben genannten Belegstellen entfernt. Die Habitat­
merkmale entsprechen den von H o f f m a n n  (2007) ange­
führten ökologischen Charakterisierungen: Platanenal­
leen, an oder nahe innerstädtischer Hauptverkehrsstra­
ßen, selten an isoliert stehenden Bäumen.

Bereits durch Autoabgase belastete Platanen, die gera­
de wegen ihrer Widerstandsfähigkeit zahlreich in den 
Innenstädten gepflanzt werden, werden dabei bevor­
zugt befallen. Als weitere Ursachen für die rasche Aus­
breitung können sowohl das gute Flugverhalten der 
Tiere angesehen werden, als auch die Tatsache, dass 
die Art sehr gut mit Fahrzeugen (LKW, Schiffe) ver­
schleppt wird ( R ie t s c h e l  2003). Weitere Gründe dürf­
ten, wie von H o f fm a n n  (2007) beschrieben, die große 
Nachkommenzahl der Art sein und auch deren enge 
Bindung an ihre Wirtspflanze, auf der der gesamte Ent­
wicklungszyklus stattfindet und somit einen gewissen 
Schutz verleiht (Borkenschuppen).
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946.
Neu- und Wiederfunde für die Käferfauna Bayerns 
(Coleoptera)
G. H o f m a n n , Stockstadt & F. K ö h l e r , Bornheim

Geprägt durch eine Vielzahl unterschiedlichster Natur­
räume auf großer Fläche w eist Bayern die artenreichste 
Käferfauna aller Bundesländer im deutschen Käferver­
zeichnis (Köhler & K lausnitzer 1998) auf. Dass da­
mit noch kein Sättigungspunkt in der Erforschung der 
Regionalfauna erreicht wurde, zeigen zahlreiche be­
deutende N eu- und W iederfunde für Bayern aus den 
letzten Jahren (G erstmeier 2000 und folgende B e­
richte). So sollen auch in diesem  Beitrag eine größere 
Zahl von Erstnachweisen für Bayern und Beobach­
tungen verschollener Arten dokumentiert werden. In 
der folgenden Auflistung werden dementsprechend 
Funddaten fur solche Arten mitgeteilt, die im Verzeich­
nis der Käfer Deutschlands (G eiser & Köhler in Köh­
ler & K lausnitzer 1998) und dessen ersten Nachtrag 
(K öhler 2000) fur Bayern noch nicht genannt oder nur 
mit historischen M eldungen aufgeführt werden. Hinzu 
kommt eine Statusänderung und zw ei Streichungen für 
die bayerische Fauna. Unser herzlicher Dank gilt allen, 
die unsere Aufsam mlungen und Arbeiten unterstützt 
haben.

Calathus rotundicollis D e je a n ,  1828 -  Neufund für 
Bayern
Unterfranken, Großostheim, Betterich, H o fm a n n , 08.01.2001, 
1 Ex. (teste F l ech tn er ) in einem feuchten Gehölz in einer auf­
gelassenen Sandgrube. Inzwischen sind auch weitere Funde aus 
Nordbayem  bekannt geworden. Die Art scheint sich in Rich­
tung Süden und Osten auszubreiten.

Ochthebius nobilis V i l l a ,  1835 -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950

M iinchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, F r itz-K ö hler  &  
K ö h l e r , 24.06.2000, 1 Ex. an einer steilen fein- bis grobkie­
sigen, vegetationslosen Böschung einer Kiesinsel geschwemmt. 
Zuletzt von H orion  (1949) für Bayern gemeldet. Bereits H e ­
ring  (1995) meldete die ersten aktuellen Nachweise aus Bayern 
von der Isar bei Mittenwald und Schröfeln.

Hydrochus ignicollis M o t s c h u l s k y ,  1860 -  Neufund 
für Bayern
Fast alle von H o fm a n n , R ö ssler  und S kale überprüften Belege 
(31 Ex. von 12 Fundorten) von Hydrochus elongatus aus dem 
Fichtelgebirge und Umgebung (leg. V ierling  und P a ppe r it z ) 
gehören zu Hydrochus ignicollis. Die Art wurde erst 1977 w ie­
der von Hydrochus elongatus abgetrennt.

Hydrochus nitidicoliis M u l s a n t ,  1844 -  Neufund für 
Bayern
Unterfranken, Kahl, Sandgrube zwischen Kahl und Hörstein, 
H o fm a n n , 21.06.2001, 1 Ex. an einem flachen Sandufer. Aus 
dem unmittelbar benachbarten Hessen liegen schon verschie­
dene veröffentlichte Funde aus Sandgruben vor.

Teretrius fabricii M a z u r ,  1972 -  Wiederfund für Bay­
ern nach 1950

M ünchen-Waldperlach, Von  R o sen , 06.1967, 1 Ex. (coll. P a p ­
pe ritz , M u s . Stuttgart). G eiser  meldete für das Verzeichnis den 
letzten Nachweis aus dem Jahr 1910.

Aeletes atomarius (A u b é ,  1842) -  Neufund für Bayern
Rohrbrunn, NSG Rohrberg, K ö hler , 30.08.98, 4 Ex. aus Mulm 
an alten toten Eichen und Buchen gesiebt.

Liocyrtusa minuta ( A h r e n s ,  1812) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1900

Wunsiedel, P a ppe r it z , 06.08.1954, 1 Ex. (coll. P apper itz  M u s . 
Stuttgart). Zuletzt von S in ger  (1955) für Bayern gemeldet.

Cyrtoplastus seriepunctatus ( B r i s o u t ,  1867) -  Wieder­
fund für Bayern nach 1950

Oberbayern, Peutenhausen, Wald bei Rettenbach, P a ppe r it z , 
17.03.1970, 1 Ex. (coll. P a ppe r it z , M u s . Stuttgart). G eiser  mel­
dete für das Verzeichnis den letzten Nachweis für das Jahr 
1922.

Neuraphes plicicollis R e i t t e r ,  1879 -  W iederfund für 
Bayern nach 1950

Rohrbrunn, NSG Rohrberg, K ö hler , 30.08.98, 4 Ex. aus Mulm 
an alten toten Eichen gesiebt. Neunburg vorm Wald, Natur­
waldreservat Schwarzwihrberg, M a te r n , 31.08.1998, 1 Ex. 
(K ö hler  det.) an Fichten gesiebt, K ö h ler , 31.08.1998, 1 Ex. 
aus trockenen Rinden und Mulm toter Fichten gesiebt und 
17.10.1998, 1 Ex. aus mulmigen Rinden an Buche gesiebt. G ei­
ser  meldete für das Verzeichnis den letzten Nachweis aus dem 
Jahr 1935.

Scydmoraphes helvolus (S c h a u m , 1844) -  Wiederfund 
für Bayern nach 1950

Oberbayern, Peutenhausen, Kiesgrube, P a ppe r it z , 18.04.1973, 
1 Ex. ( M eybohm  det.). Garstadt, Mainaue, K ö h ler , 21.11.2005,
1 Ex. aus Mulm und losen Rinden gesiebt. G eiser  meldete für 
das Verzeichnis den letzten Nachweis flir das Jahr 1934.

Scydmaenus rufus M ü l l e r  &  K u n z e ,  1822 -  Wieder­
fund für Bayern nach 1950

Untereuerheim, M ainaue, K öhler , 11.07.2005, 1 Ex. in einem 
Lufteklektor an einer anbrüchigen Alteiche. G eiser  meldete für 
das Verzeichnis den letzten Nachweis für das Jahr 1949. Auch 
W eic iiselb au m er  (2003a) meldet einen aktuellen Nachweis aus 
Bayern. Der Käfer lebt überwiegend in Totholzhabitaten, als 
spezialisierter M ilbenräuber auch in anderen Lebensräumen.

Ptinella limbata ( H e e r ,  1841) -  Wiederfund für Bayern 
nach 1950

Rohrbrunn, NSG Rohrberg, K ö h ler , 30.08.1998, 1 Ex. aus 
Mulm gesiebt. Zuletzt von S inger  (1955) für Bayern gemeldet.

Acrotrichis dispar ( M a t t h e w s ,  1865) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950

Rohrbrunn, N S G  Rohrberg, K ö hler , 30.08.98, 2 Ex. aus Pilzen 
gesiebt. G eiser  meldete flir das Verzeichnis den letzten Nach­
weis aus dem Jahr 1935.
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Acrotrichis pitmila ( E r ic h s o n , 1845) -  Neufund für 
Bayern
Fichtelgebirge, Platte-Osthang, P a ppe r it z , 20.09.1969, 1 Ex. 
(W eise  det.) (coll. P apper itz  M u s . Stuttgart) in Wildfütterung.

Acrotrichis parva R o s s k o t h e n , 1 9 3 5  -  Wiederfund für 
Bayern nach 1 9 5 0

Fichtelgebirge, Platte-Osthang, P a pper itz , 20.09.1969, 1 Ex. 
(W eise det., coll. P a ppe r it z , Mus. Stuttgart) in Wildfütterung. 
G eiser  meldete für das Verzeichnis den letzten Nachweis flir 
das Jahr 1934.

Acrotrichis cognata ( M a t t h e w s , 1877) -  Neufund für 
Bayern
Fichtelgebirge, Ebnath, H o fm a n n , 04.04.1999, 1 Ex. an faulem 
Fomitopsis pinicola an einer toten Fichte. Der Fund belegt die 
weitere Ausbreitung der Art nach Süden.

Acrotrichis sjoebergi S u n d t , 1958 -  Neufund für Bay­
ern
Mitterteich, Naturwaldreservat Gitschger, K ö h ler , 29.07.1998, 
8 Ex. in einer Aasköderfalle.

Scaphisoma subalpinum R e it t e r , 1881 -  Wiederfund 
für Bayern nach 1950
Rohrbrunn, NSG Rohrberg, K öhler , 30.08.1998, 3 Ex. aus Pil­
zen an Alteichen gesiebt. G eiser  meldete für das Verzeichnis 
den letzten Nachweis aus dem Jahr 1934.

Omalium oxyacanthae G r a v e n h o r s t , 1 8 0 6  -  Wieder­
fund für Bayern nach 1 9 0 0

Unterfranken, Stockstadt, H o fm a n n , 30.10.1982, 1 Ex. Zuletzt 
von S inger  (1955) flir Bayern gemeldet.

Carpelimus heidenreichi ( B e n ic k , 1934) -  Neufund für 
Bayern
Umg. Straubing, Aholfing, P a pper itz , 04.05.1965, 1 Ex. ( P uthz  
det.) (coll. P a ppe r it z , Mus. Stuttgart).

Anotyhis affinis (C z w a l in a , 1 8 7 0 )  -  Wiederfund für 
Bayern nach 1 9 0 0

Unterfranken, Stockstadt, H o fm a n n , 06.04.1997, 8 Ex. au f ei­
ner Sandfläche in Schafskot, 08.09.1999, 11 Ex. ebendort unter 
Hundekot, 14.04.2003, 1 Ex. auf einer Sandwiese unter 
menschlichem Kot. G eiser  meldete für das Verzeichnis den 
letzten Nachweis aus dem Jahr 1888.

Platystethus alutaceus T h o m s o n , 1861 -  Wiederfünd 
für Bayern nach 1950
Holenbrunn, P a ppe r it z , 2 Ex. (K erstens det.) (coll. P a pp e r it z , 
Mus. Stuttgart und Mus. Hof). Zuletzt von S in ger  (1955) für 
Bayern gemeldet.

Bledius dehnerti K o r g e , 1959 -  für Bayern zu strei­
chen
Der Fundort Niederrodenbacher Steinbruch (zitiert bei E lbert  
1969) liegt im benachbarten Hessen.

Stenns guynemeri D u v a l , 1 8 5 0  -  Wiederfund für Bay­
ern nach 1 9 5 0

Allgäu, Kuhflucht, F reu d e , 24.08.1956, 1 Ex. (coll. V ierling  in 
coll. G eiser ). P u th z  meldete für das Verzeichnis einen alten Be­
leg von Ihssen  aus dem Museum Berlin.

Stemis aterrimus E r i c h s o n ,  1839 -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950

Fichtelgebirge, Johanneseiche, P a ppe r it z , 21.05.1950, 2 Ex. 
(P uth z  det., coll. P a ppe r it z , M u s . Stuttgart). Frankenalb, Ho- 
henmirsberg, V ier l in g , 15.06.1956 (coll. V ierling  in coll. G ei­
ser ). P u th z  meldete für das Verzeichnis einen alten Beleg von 
S c hu ster  aus dem Museum Wien. Auch W eic hselba u m er  
(2003a) publiziert einen aktuellen Nachweis aus Bayern.

Stemis stigmula E r i c h s o n ,  1840 -  für Bayern auf By- 
(alter Fund) zurückzustufen
Der bei E lbert  (1994) zitierte Fund von S inger  ist ohne Da­
tumsangabe und dürfte vor 1950 erfolgt sein.

Euaesthetus ruficapilhis B o i s d u v a l  &  L a c o r d a i r e ,  
1835 -  Wiederfund für Bayern nach 1950

Unterfranken, Stockstadt, H o fm a n n , 1988 bis 1998, zahlreiche 
Funde in einem Erlenbruch. P u th z  (i. 1.) meldete für das Ver­
zeichnis einen alten Beleg aus der Zoologischen Staatssamm­
lung M ünchen.

Scopaeus gracilis (S p e rk ., 1835) -  Wiederfund fur Bay­
ern nach 1950

M ünchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, F r it z -K öhler  &  
K öhler , 24.06.2000, 1 Ex. an einem kiesigen, vegetations­
reichen (Barbarea, Veronica, Riimex u.a.) Ufer eines langsam 
fließenden, veralgten Nebenarmes geschwemmt, 1 Ex. unter­
halb eines Stauwehres aus einer großen auf dem Wasser trei­
benden Genistansammlung gesiebt, 4 Ex. an einer steilen fein- 
bis grobkiesigen, vegetationslosen Böschung einer Kiesinsel 
geschwemmt und 16 Ex an einem schwach geneigtem, sandig­
kiesigem, vegetationslosem Ufer einer Flussinsel geschwemmt. 
M ünchen-Thalkirchen, Isarrenaturierung, F r it z -K öhler  &  
K ö hler , 24.06.2000, 3 Ex. aus vortägigem Genist zwischen 
groben Ufersteinen geschwemmt und 25.06.2000, 4 Ex. an 
sandig-kiesigen, vegetationslosen stark geneigten Ufern eines 
nachgebildeten Altarmes geschwemmt. G eiser  meldete für das 
Verzeichnis einen alten Beleg aus seiner Sammlung.

Oligota granaria E r i c h s o n ,  1837 -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950

Schweinfurt-Hafen, M ainaue, K ö hler , 10.06.2005, 1 Ex. in 
einem Lufteklektor an einer umgebrochenen Baumweide. G ei­
ser  meldete für das Verzeichnis den letzten Nachweis aus dem 
Jahr 1921. Die Art wird durch Alkohol angelockt und ist even­
tuell an Hymenopterennester gebunden (Funde in alten Bienen­
waben).

Pseudomicrodota jelineki ( K r a s a ,  1914) -  für Bayern 
zu streichen
Fehldetermination, aber sicher noch nachzuweisen.

Hydrosmecta fragilis ( K r a a t z ,  1854) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950

M ünchen-Thalkirchen, Isarrenaturierung, F r it z -K ö hler  &  
K ö hler , 24.06.2000, 1 Ex. an einer frisch gestalteten sandig­
kiesigen Uferböschung mit Lehmauflage und spärlichem Pio­
nierbewuchs und 2 Ex. aus vortägigem Genist zwischen groben 
Ufersteinen geschwemmt. Zuletzt von H o rion  (1951) für Bay­
ern gemeldet.
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Hydrosmecta longula (H eer, 1839) -  Neufund für Bay­
ern

M ünchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, Fritz-Köhler & 
Köhler, 24.06.2000, 1 Ex. unterhalb eines Stauwehres aus ei­
ner großen auf dem Wasser treibenden Genistansammlung ge­
siebt und 24.06.2000, 2 Ex. an einem stärker geneigten, vegeta­
tionslosen Prallufer einer Kiesinsel geschwemmt.

Hydrosmecta delicatula ( S h a r p , 1 8 6 9 )  -  Wiederfund 
für Bayern nach 1 9 5 0

M ünchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, F r itz -K ö h le r & 
K öhler, 24.06.2000, 1 Ex. an einem stärker geneigten, vegeta­
tionslosen Prallufer einer Kiesinsel geschwemmt. Zuletzt von 
H o r io n  (1951) für Bayern gemeldet.

Aloconota eichhoffì (S c r ib a , 1 8 6 7 )  -  Wiederfund für 
Bayern nach 1 9 5 0

M ünchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, F r it z - K ö h l e r  &  

K ö h l e r , 24.06.2000, 2 Ex. an einem schwach geneigtem, san- 
dig-kiesigem, vegetationslosem Ufer einer Flussinsel ge­
schwemmt. Zuletzt von H o r io n  (1951) für Bayern gemeldet.

Aloconota planifrons (W a t e r h o u s e , 1 8 6 4 )  -  Wieder­
fund für Bayern nach 1 9 5 0

M ünchen-Thalkirchen, Isar am Flauchersteg, F ritz -K ö h le r & 
K öhler, 24.06.2000, 2 Ex. an einem stärker geneigten, vegeta­
tionslosen Prallufer einer Kiesinsel und 9 Ex. an einem 
schwach geneigtem, sandig-kiesigem, vegetationslosem Ufer 
einer Flussinsel geschwemmt. M ünchen-Thalkirchen, Isarrena- 
turierung, F r itz -K ö h le r & K öhler, 24.06.2000, 3 Ex. an einer 
frisch gestalteten sandig-kiesigen Uferböschung mit Lehmauf­
lage und spärlichem Pionierbewuchs geschwemmt. Zuletzt von 
H o r io n  (1951) für Bayern gemeldet.

Aloconota pfefferi ( R o u b a l , 1 9 2 9 )  -  Wiederfund f ü r  
Bayern nach 1 9 5 0

Umg. Augsburg Gersthofen, Lechufer 02.04.2004, 13 Ex., leg. 
H o f m a n n , unter Schotter, rasch auffliegend. M ünchen-Thalkir­
chen, Isar am Flauchersteg, F ritz -K ö h le r & K öhler, 
24.06.2000, 1 Ex. unterhalb eines Stauwehres aus einer großen 
auf dem Wasser treibenden Genistansammlung gesiebt, 15 Ex 
an einem schwach geneigtem, sandig-kiesigem, vegetations­
losem Ufer einer Flussinsel und 22 Ex an einem stärker ge­
neigten, vegetationslosen Prallufer einer Kiesinsel ge­
schwemmt. M ünchen-Thalkirchen, Isarrenaturierung, F ritz- 
K ö h l e r  &  K ö h l e r , 25.06.2000, 2 Ex. an sandig-kiesigen, 
vegetationslosen stark geneigten Ufern eines nachgebildeten 
Altarmes und 24.06.2000, 4 Ex. aus vortägigem Genist zwi­
schen groben Ufersteinen geschwemmt. Zuletzt von H o r io n  

( 1951 ) für Bayern gemeldet.

Atheta debilis ( E r ic h s o n , 1 8 3 7 )  -  Neufund für Bayern
M ünchen-Thalkirchen, Isarrenaturierung, F r it z - K ö h l e r  & 
K ö h l e r , 24.06.2000, 1 Ex. an einer frisch gestalteten sandig­
kiesigen Uferböschung mit Lehmauflage und spärlichem Pio­
nierbewuchs geschwemmt.

Atheta vilis ( E r ic h s o n , 1 8 3 7 )  -  Wiederfund für Bayern 
nach 1 9 0 0

Garstadt, Mainaue, K ö h l e r , 21.09.2005, 1 Ex. aus M ulm, losen 
Rinden und Pilzen gesiebt. Zuletzt von K it t e l  (1884) fuir Bay­
ern gemeldet. Die Art wird nach Osten zunehmend seltener, der 
Main scheint auch hier ein Ausbreitungsweg zu sein.

Atheta indubia ( S h a r p ,  1869) -  Wiederfund für Bayern 
nach 1950

Neunburg vorm Wald, Naturwaldreservat Schwarzwihrberg, 
K ö hler , 2 8 .0 7 .1 9 9 8 ,  1 Ex. in einer Aasköderfalle. Zuletzt von 
H o rion  (1 9 5 1 )  für Bayern gemeldet.

Atheta li turata (S te p h e n s ,  1832) -  Ergänzungsfund
Spessart, NW R Eichhall, 2 3 .0 9 .2 0 0 5 ,  H o fm a n n , 8 Ex. Die im 
männlichen Geschlecht leicht erkennbare Alhela-Art wurde 
von einem frischen Laetiporus siilphureiis an Eichentotholz ge­
klopft. Die Art wird mehrfach von dem genannten Pilz angege­
ben und wurde bereits von E lbert  ( 1 9 9 4 )  aus dem NSG Rohr­
berg im Spessart gemeldet. -  dort auch wieder von K öhler  am 
3 0 .0 8 .9 8  mehrfach an Schwefelporlingen gefunden.

Atheta aquatilis (T h o m s o n , 1867) -  Neufund für Bay­
ern
Neunburg vorm Wald, Naturwaldreservat Schwarzwihrberg, 
K ö h ler , 2 6 .0 6 .1 9 9 8 ,  1 Ex. im Autokescher.

Malthodes flavoguttatus K i e s e n w e t t e r ,  1852 -  Wieder­
fund für Bayern nach 1900

Grafenrheinfeld, M ainaue, K ö hler , 1 2 .0 5 .2 0 0 5 , 1 Ex. und 
Schweinfurt-Hafen, M ainaue, K ö hler , 1 2 .0 5 .2 0 0 5 , 2 Ex., je ­
weils aus der Strauchschicht geklopft. Zuletzt von S inger  
(1 9 5 5 )  für Bayern gemeldet.

Malthodes crassicornis M ä k l i n ,  1846 -  Ergänzungs­
fund
Spessart, Naturwaldreservat Eichhall 2 4 .0 5 .2 0 0 5 ,  H o fm a n n , 3 
Ex. aus rotfaulem Eichenholz gezogen, in dem sich auch Lar­
ven von Centchus chrysomelimts befanden. Aus Bayern nur 
durch einen Fund aus dem Allacher Forst bei München (H ilt 
1 9 9 2 , K öhler  det.) belegt, dort ebenfalls aus Eichentotholz.

Cerapheles terminatus ( M é n é t r i é s ,  1832) -  Wieder­
fund für Bayern nach 1950

Garstadt, M ainaue, K öhler , 1 2 .0 5 .2 0 0 5 , 1 Ex. au f einer Auwie- 
se aus der Krautschicht gekeschert. G eiser  meldete fur das Ver­
zeichnis den letzten Nachweis aus dem Jahr 19 3 8 . Auch Buss- 
LER &  F uchs ( 2 0 0 6 )  nennen einen aktuellen Fund aus Bayern.

Trixagus gracilis W o l l a s t o n ,  1854 -  Neufund für 
Bayern
Weyer, M ainaue, K ö hler , 1 0 .0 6 .2 0 0 5 , 3 Ex. und 1 1 .0 7 .2 0 0 5 , 7 
Ex. jew eils in einem Lufteklektor an einer vitalen Baumweide. 
Verbreitung und Lebensweise der Art sind ungeklärt. Wahr­
scheinlich kommt sie in ganz Deutschland vor.

Trixagus leseigneuri M u o n a ,  2002 -  Neufund für Bay­
ern
Schweinfurt-Hafen, M ainaue, K ö h ler , 1 0 .0 6 .2 0 0 5 , 12 Ex in 
einem Lufteklektor an einer umgebrochenen Baumweide. Ver­
breitung und Lebensweise dieser erst 2 0 0 2  beschriebenen Art 
sind noch ungeklärt. Nach ersten Erkenntnissen ist sie wohl 
überall nicht selten.

Trixagus meybohmi L e s e ig n e u r ,  2005 -  Neufund für 
Bayern
Garstadt, M ainaue, K ö h ler , 2 1 .0 9 .2 0 0 5 ,  1 Ex. aus Mulm, losen 
Rinden und Pilzen gesiebt. Schweinfurt-Hafen, M ainaue, K öh ­
ler , 1 1 .0 7 .2 0 0 5 , 8 Ex. in einem Lufteklektor an einer um gebro­
chenen Baumweide. Verbreitung und Lebensweise sind auch
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hier ungeklärt. Die erst 2005 beschriebene Art ist ebenfalls 
wohl überall nicht selten.

Trixagus obtusus ( C u r t is , 1827) -  Wiederfund für Bay­
ern nach 1950
Weyer, Mainaue, K ö h ler , 15.08.2005, 1 Ex. in einem Luft- 
eklektor an einer vitalen Baumweide. Schweinfurt-Hafen, 
M ainaue, K ö h ler , 21.09.2005, 1 Ex. aus losen Rinden gesiebt. 
Zuletzt von H o rion  (1951) für Bayern gemeldet.

Epuraea fuscicollis (S t e p h e n s , 1832) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1900
Weyer, Mainaue, K ö h ler , 21.09.2005, 1 Ex. und 11.07.2005, 3 
Ex. jew eils in einem Lufteklektor an einer vitalen Baumweide. 
Untereuerheim, Mainaue, K ö hler , 15.08.2005, 4 Ex. in einem 
Lufteklektor an einer anbrüchigen Alteiche. Weyer, M ainaue, 
K ö h ler , 15.08.2005, 16 Ex in einem Lufteklektor an einer v i­
talen Baumweide. G eiser  meldete für das Verzeichnis den letz­
ten Nachweis aus dem Jahr 1890. Die Art wird von Alkohol at- 
trahiert und wird dann vielfach massenhaft gefunden. Sie wird 
nach Osten allerdings offenbar seltener, so dass der Main hier 
w ieder als Einwanderungsweg angesehen werden kann.

Epuraea ocularis F a ir m a ir e , 1 8 4 9  -  Neufund fur Bay­
ern
Schweinfurt-Hafen, M ainaue, K ö hler , 15.08.2005, 1 Ex. und
1 0 .0 6 .2 0 0 5  6  Ex. jew eils in einem Lufteklektor an einer umge­
brochenen Baumweide. Grafenrheinfeld, Mainaue, K ö h ler ,
1 0 .0 6 .2 0 0 5 , 2  Ex. in einem Lufteklektor an einer toten Erle. 
Weyer, Mainaue, K ö h ler , 1 5 .0 8 .2 0 0 5 , 4  Ex. und 1 0 .0 6 .2 0 0 5 , 8 
Ex. jeweils in einem Lufteklektor an einer vitalen Baumweide. 
Untereuerheim, Mainaue, K ö hler , 1 0 .0 6 .2 0 0 5 , 25  Ex und
15.08.2005 6 Ex. jew eils in einem Lufteklektor an einer anbrü­
chigen Alteiche.

Cryptophagus micaceus R ey , 1 8 8 9  -  Neufund für Bay­
ern
Untereuerheim, M ainaue, Köhler, 15.08.2005, 1 Ex. in einem 
Lufteklektor an einer anbrüchigen Alteiche. Auch B ussler & 
Fuchs (2006) melden einen aktuellen Nachweis aus Bayern. 
Ein steter Kommensale bei Hornissen, der aber durch Alkohol 
in Fallen angelockt werden kann.

Atomaria rhenana K r a a t z , 1853 -  Neufund für Bayern
Schweinfurt-Hafen, Mainaue, K ö hler , 21.09.2005, 1 Ex. losen 
mulmigen Rinden mit Pilzen gesiebt. Garstadt, M ainaue, K ö h ­
ler , 21.09.2005, 2 Ex. aus der Bodenstreu gesiebt. Atomaria  
rhenana  ist eine im Rheinland typische Art der Flussufer, die 
wohl von Westen entlang des Mains nach Bayern einstrahlt.

Ephistemus reitteri C a s e y , 1900 -  Neufund für Bayern
Grafenrheinfeld, Mainaue, K öhler , 2 1 .0 9 .2 0 0 5 , 7 Ex. aus losen 
Rinden mit Pilzen gesiebt. Die Adventivart, die an diversen 
Faulstoffen lebt, hat in kurzer Zeit ganz Deutschland besiedelt 
und ist stellenweise häufig.

Mycetophagus salicis B r is o u t , 1862 -  Wiederfund für 
Bayern nach 1900
Weyer, M ainaue, K ö h ler , 11.07.2005, 1 Ex. und 15.08.2005, 1 
Ex. jew eils in einem Lufteklektor an einer vitalen Baumweide. 
G eiser  meldete flir das Verzeichnis den letzten Nachweis flir 
das Jahr 1897. Die typische Art der W eichholzauen ist nur 
schwer von der Schwesterart, dem Schwefelporling-Bewohner 
Mycetophagus piceus  zu trennen.

Mycetophagus decempunctatus F a b r ic t u s , 1801 -  Wie­
derfund für Bayern nach 1900
Weyer, M ainaue, K ö h ler , 10.06.2005, 1 Ex. in einem Luft­
eklektor an einer vitalen Baumweide. G eiser  meldete flir das 
Verzeichnis den letzten Nachweis aus dem Jahr 1859.

Sacium pusillum ( G y l l e n h a l , 1810) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950
Schweinfurt-Hafen, Mainaue, K ö h ler , 10.06.2005, 1 Ex. von 
toten Eschenästen geklopft. G eiser  nennt für das Verzeichnis 
den letzten Nachweis aus dem Jahr 1949. Auch W e ic hsel- 
b au m er  (2003b) meldet einen aktuellen Fund aus Bayern.

Orthoperus intersitus B r u c e , 1951 -  Neufund für B a y ­

ern
Garstadt, Mainaue, K ö hler , 21.09.2005, 1 Ex. aus M ulm, losen 
Rinden und Pilzen gesiebt. Die typische Art der Flussaue lebt 
in Genist und Detritus, fehlte flir Bayern bislang im Verzeich­
nis, wurde aber auch kürzlich in altem Sammlungsmaterial fur 
Bayern nachgewiesen (B o w estead  1999).

Orthoperus nigrescens S t e p h e n s , 1829 -  Neufund für 
Bayern
Weyer, M ainaue, K ö hler , 10.06.2005, 1 Ex. in einem Luft­
eklektor an einer vitalen Baumweide. Untereuerheim, M ainaue, 
K ö h ler , 21.09.2005, 1 Ex. in einem Lufteklektor an einer an­
brüchigen Alteiche. Garstadt, Mainaue, K ö h l e r , 21.09.2005, 1 
Ex. aus Mulm, losen Rinden und Pilzen gesiebt. Der Käfer be­
vorzugt offenbar alte Eichen, ist im Winter an deren Stammfuß 
zu sieben und lebt im Sommer am Stamm.

Orthocis pygmaeus ( M a r s h a m , 1802) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950
Untereuerheim, M ainaue, K ö h ler , 10.06.2005, 1 Ex. und
11.07.2005, 1 Ex. jeweils in einem Lufteklektor an einer anbrü­
chigen Alteiche. Grafenrheinfeld, Mainaue, K ö hler ,
11.07.2005, 7 Ex. in einem Lufteklektor an einer toten Erle. 
G eiser  meldete für das Verzeichnis den letzten Nachweis aus 
dem Jahr 1905. Der Käfer ist besonders in Nord- und West­
deutschland nicht selten und scheint entlang des M ains nach 
Osten zu einzustrahlen.

Euglenes pygmaeus ( D e g e e r , 1774) -  für Bayern bestä­
tigt
Neunburg vorm Wald, Naturwaldreservat Schwarzwihrberg, 
K ö h ler , 28.07.1998, 1 Ex. an einem Leimring an einer toten 
Fichte. Frühere Meldungen (z. B. F r eude 1975, R auh  1993) 
waren aufgrund taxonomischer Unklarheiten fraglich. Auch 
S cmmidl &  B ussler  (2004) melden einen aktuellen sicheren 
Nachweis aus Bayern.

Euglenes nitidifrons ( T h o m s o n , 1886) -  Neufund für 
Bayern
Neunburg vorm Wald, Naturwaldreservat Schwarzwihrberg, 
K ö h l e r , 26.06.1998, 1 Ex. im Autokescher.

Allecula rhenana B a c h , 1856 -  Wiederfund für Bayern 
nach 1950
Aschaffenburg, Park Schönbusch, H o fm a n n , 10.07.2001, 1 Ex. 
au f dem Fenstersims eines abendlich angestrahlten Turmes. 
G eiser  meldete für das Verzeichnis den letzten Nachweis aus 
dem Jahr 1928.
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Onthophagus semicornis (P a n z e r , 1798) -  Ergän­
zungsfunde für Bayern
Unterfranken Stockstadt, Sandgebiet, am Eingang eines Kanin­
chenbaus 13.04.2003, H o f m a n , 1 Ex., ebendort in einer vom 
16.03. bis 03.04.2005 exponierten Falle vor einem Kaninchen­
bau 2 Ex., H o f m a n n  leg. und vor einem Kaninchenbau unter 
Kaninchenkot weitere 6 Ex., H ö m n e r  leg. am 15.04.2006.

Chrysolina americana ( L in n a e u s , 1758) -  nach Bayern 
importiert
Unterfranken Großwallstadt, H o fm a n n , 1 0 .0 5 .2 0 0 2 , 3 Ex. an 
Rosmarinus officinalis. Die südliche Art wurde vermutlich mit 
frisch eingefuhrtem Rosmarin importiert. Nachsuchen in der 
Gärtnerei und an anderen Rosmarin-Sträuchern am Untermain 
blieben bis heute ohne Ergebnis.

Longitarsus dorsalis ( F a b r ic iu s , 1781) -  Wiederfund 
für Bayern nach 1950
Unterfranken Stockstadt, Sandgebiet, H o f m a n n , 16.03. bis
03.04.2005, 1 Ex. in einer Falle vor einem Kaninchenbau. 
Stockstadt, H o f m a n n , 03.11.2005, 3 Ex., bei Sonnenschein und 
18 °C auf einer Feldbrache von dem hier neuerdings massen­
haft vorkommenden Neophyt Senecio inaequidens gestreift.

Rhopalapion longirostre ( O l iv ie r , 1807) -  Neufund für 
Bayern
Puschendorf, O b s t , 6.06.2004, zahlreich (Fotobeleg, K ö h l e r  

det.). Auch G e r s t m e ie r  (2000) meldet einen aktuellen N ach­
weis aus Bayern.

Omiamima mollina ( B o h e m a n , 1834) -  Wiederfund für 
Bayern nach 1950
Grafenrheinfeld, M ainaue, K ö h l e r , 12.05.2005, 1 Ex. auf einer 
Auwiese gekeschert. Zuletzt von H o r io n  (1951) für Bayern ge­
meldet. Kemnath / Oberpfalz, 11.06.1992, H o f m a n n , 1 Ex., am 
Boden einer Hausterrasse. Münchberg / Oberfranken, 
13.06.1992, H o f m a n n , 1 Ex. in einem Garten angeflogen.

Lixus ochraceus B o h e m a n , 1843 -  Neufund für Bayern
Murnau, M oosbergsee/M urnauer Moos, F o r s t , 14.06.1996, 1 
Ex. (coll. M atthias F o r s t , Bonn, K ö h l e r  det.) in einem Stein­
bruchgelände.

Hypera dauci ( O l iv ie r , 1807) -  Wiederfund für Bayern 
nach 1950
Unterfranken Stockstadt, H o f m a n n , 16.03.-03.04.2005, 1 Ex., 
in einem Sandgebiet in einer Falle vor einem Kaninchenbau. 
Ebenda, H o f m a n n , 16.02.2006, 1 Ex. aus Moos an einem Ka­
ninchenabort. Als Fraßpflanze kommt das hier zahlreich vor­
kommende Erodium cicutarium in Frage.
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